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auch der Feststellung, daß sich be1 der.- liturgischen Bewegung um. eine

reın religiöse Frage handelt, die eine Vertiefung des relıgiösen Lebens
anstrebt Beli der Beurteilung der Bewesgung sehen die Wege naturgemäß
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nicht gelingt, ein Urteiul über die Bewegung zu sprechen, wie.es „Vom
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S! rvecht für erhbauliches beten und Lesen geeignet. und überdies Teichlich
mı7 kurzen Kinführungen nd Erläuterungen versehen, die diesen WecC
107rderil Auch die allgemeinen Vorbemerkungen helfen da miıt, indem S16
en Zetfer ı111 das W esen und cie Bedeutung, il ıe Geschichte und Gliederung
des Breviliers eintühren. Mögen TeC viele diese Ne  z erschlossene „andere
Schatzkammer der Kırche“ eintreten un dieses Buch, „das voll heiligen
(jeistes und himmlischer Salbung ist “©  e  9 eifrig benutzen.

St Pölten. Dr OLS Schrattenholzer.
28) Um dıe Reinheit der Jugend EınBuch ber cdie Erziehung

ZUF Keuschheit {ür Eltern, Seelsorger _ un Erzieher. Von
ardy Schilgen Düsseldorf, Schwann

Der Verfasser ist 1116 Autorität qauf dem Gebiete, das behandelt
Seine irüheren Bücher I17 und STC des Jungmanns ellung
Mädchen, „JSunge elden“, 411 Au{fruf Jungmannen Z; en Streben
und TelnNnen eben, „Im Dienste des Schöpfers“, 611 uch über die Ehe LUr
katholische TPAI= und Eheleute, sınd 11 mehrere Sprachen übersetzt un:
ar verhreitet worden. uch dieses Buch verdient diese Verbreitung
und WwIrd S16 zweiflfellos infolge S6e1N€ES hohen Wertes finden

Es ist das schwierige Problem der geschlechlljchen Aufklärung, das
hier Ner Weise behandelt wird, die die allgernéine Zustimmung er
erTlahrenen Jugendbildner ınden wird. Hardv chilgen ist Tür die geschlecht-
16 Aufklärung, un War sehr entschıieden Er ennn die Jugendlichen und
verurtiel un edauer tiel, daß 11La  a} die Jugend auf diesem wichtigen
und gefährlichen Gebiete den Weg allein. suchen Jäßt, der richtiger
gesagt, S16 schutzlos den Verführern überläßt; und zel W16 INa  —_ S16
11 den einzelnen Stadien der Entwicklung führen mMu Bisher hat 1111a  —
die geschlechtliche Aufklärung der Jugend entweder. 9anz unterlassen oder
S16 gegeben, daß die Jugendlichen nachher sagten: eLz bın ich
SeNaAU klug W16 UV:  9 der INnan ist. brutal vorgegangen, ohne
der doch mıt wen1g KRücksicht auf das Zartgefühl, daß viel mehr
geschadet wurde als genützt. ardy chilgen zel  9 W1e e machen
muß. Wieviel hätten die Eltern Von ihm lernen, wlieviel WITE Priester,
die WIT doch uch qaut die Jugend Faıinifluß nehmen der Lage und
berufen sind ! Unsere Aufgabeist N1C. erfüllt, WILTE 1L1LULE das starre:
AI sollst nicht“, „du darist nicht“ dem Jugendlichen entgegenrufen. Wır
ussen besonders in confessionali und bei seelsorglicher Kıinzelbzhandlung
auch führen und Wege WEISEN, und ehlen uns oft cdie orte, weiıl uns
die rechten edanken ehlen, die z  AL bringen dürfen, hne chaden
ardy chilgen uns die seelıschen Bedürfifnisse der Jugendlichen
auft diesem (zebilete verstehen und legt die passenden orte uf cAie
Lippen und darum utfe ich jedem Z der mıt Erziehung der Jugend Z
tun 'hat. Nimm und 1es Es geht WIT.  4 die einhel der Jugend!

Lınz Prof Dr Jos Grosam.
29) Ikonographie des eiligen ernhar Von Clairvaux, Von Dr

T’'ıburktius ümpfner. Eist 96 Tafeln). Augsburg
1927, AJT. Benno Filser-Verlag.

„Vorhegendes’ Werk ist. 1Ur e1in Versuch, sS5öll hiemit der Anfang
gemacht werden, möglichst vollständige Ikonographie des eiligen
Bernhard anzubahnen“ OTWOrI Wenn der Verfasser uns 3838hübsches
Bılderbüchlein ber Bernhard bescheren wollte, mag 111 etwa SECIHE
Absicht erreicht haben Wenn jedoch, WIC die Bezeichnung ” Ikono-
graphie und sein Vorwort erkennen Jassen, wissenschaftliche Absichten
hat, muß mıt dürren Worten gesagt werden, daß uf diesem Wege der
TO Vorsprung der Franzosen qauf dem Gebiete der christliehen Ikono-
graphie keinen Schritt eingeholt wiırd Bildseiten hätten ZU


